
Ein frohes und besinnli-
ches Weihnachtsfest und
alles Gute im neuen Jahr

wünschen Ihnen

Bgm. Christian Dörfel sowie der
Gemeinderat und alle Bedienste-
ten der Gemeinde Steinbach an
der Steyr!

Dezember 2015

Herzlichen Dank an...

...Familie Kopf (vlg. Damhof)
für den gespendeten Christ-
baum am Ortsplatz.

...Familie Sigl/Dorfbauer (vlg.
Großlehner), Familie Mario und
Carmen Habichler (Hausmüh-
le) für die gespendete Deko am
Ortsplatz und in der Pfarrkir-
che.

...unsere Feuerwehren für die
Regelung des Verkehrs.

...unsere fleißigen Bauhof-
arbeiter, die auch dieses Jahr
unseren Ortsplatz so stim-
mungsvoll gestaltet haben und
während des Adventmarktes
für Sauberkeit am Ortplatz
gesorgt haben.
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Personenbetreuung
Pichler Theresia

Mit Mitarbeiter aus Ihrer Region!

Wir bieten an...
...Reinigung von Gebäuden
...Kochen, Waschen.... uvm.

Unsere Dienstleistungen sind...
...alte & hilfsbedürftige Menschen
...Botengänge (Einkaufen...) uvm.

Mobil: 0664/5068819
Mail: pichler.personenbetreu-
ung@gmx.at

Sehr geehrte Steinbache-
rinnen und Steinbacher!

Die Trinkwasserverordnung schreibt
vor, dass die Gemeinde als Betreiber
einer Wasserversorgungsanlage die
Abnehmer über die aktuelle Qualität
des Trinkwassers zu informieren hat.
Das Trinkwasser wird mindestens
einmal jährlich von einem auto-
risierten Untersuchungslabor geprüft
und wurden dazu in Absprache mit
der Lebensmittelaufsicht des Landes
7 Probenahmestellen im Ortswasser-
netz der Gemeinde festgelegt.
Folgende Parameterwerte sind zu
veröffentlichen und wurden bei der
letzten Untersuchung am 12.11.2013
festgestellt:

„Nitrat“ (mg NO3/I) 11,9 mg/l (zu-
lässig max. 50 mg/l), ”pH-Wert” 7,4
(zulässig 6,5 – 9,5) , Gesamthärte 20,1
°dH (Indikatorwert: > 8,4), Carbonat-
härte 20,0 °dH, Kalium 4,8 mg/l, Kal-
zium 108 mg/l, Magnesium 21,8 mg/l,
Natrium 2,34 mg/l, Chlorid 2,8 mg/l,
Sulfat 5,1 mg/l

Pestizide im untersuchten Umfang
nicht bestimmbar.
Die Indikator– und Parameterwerte
der Trinkwasserverordnung wurden –
im Rahmen des Untersuchungs-
umfanges – eingehalten.
Wer nähere Informationen haben
möchte, kann jederzeit in die Inspek-
tionsbericht Einsicht nehmen.

Amtsleiter, Kurt Barteder

Unser Musikverein ist auch heuer
wieder in Hochform: Beim Kon-
zertwertungsspiel in Eferding am
7. November 2015 erspielten un-
sere Musiker hervorragende 136,7
Punkte in der Oberstufe C. Dies ist
nach dem ausgezeichneten Erfolg
in der Showstufe E beim Bezirks-
musikfest in Ternberg bereits die
zweite Top-Platzierung im Jahr
2015 (Hörproben zur Konzert-

wertung gibt es unter http://ww-
w.mv-steinbach.at).

„Nachdem wir heuer kein Konzert
in der Kirche veranstalten, haben
wir uns für die Teilnahme an einem
Konzertwertungsspiel im Herbst
außerhalb unserer Bezirksgrenzen
entschieden. Die intensive Probe-
arbeit hat sich gelohnt – wir konn-
ten bei der Konzertwertung eine

tolle musikalische Leistung
erbringen“
freuen sich Kapellmeister Florian
Gegenhuber und Obmann Kurt
Poxleitner über den erfolgreichen
Auftritt unseres Musikvereins.

Erfolgreiches Jahr unseres Musikvereins!

Gemeindeamt geschlossen!

Das Gemeindeamt ist über die
Feiertage an folgenden Tagen
geschlossen:

Donnerstag, 24. Dezember und
Donnerstag, 31. Dezember!

Viel Erfolg wünschen wir auch
im nächsten Jahr!

Servus TV

Christbäume aus Steinbach

Auch heuer gibt es beim Christ-
baumhof Großlehner (Sigl-
Dorfbauer, Ternberger Straße
6, Tel. 07257/7655) wieder eine
große Auswahl an Nord-
manntannen. Alle Größen frisch
geschnitten aus eigener Kultur

Ab Hof täglich bis zum 24.12.

Vize-Staatsmeister der Kfz-Techniker
kommt aus Steinbach!

Hervorragend schlug sich Mario Mitterhuber (beschäftigt bei MAN Truck
& Bus Österreich AG) bei der Staatsmeisterschaft der Kfz-Techniker in
Graz und sicherte sich den 2. Rang. Somit konnte er sich den Startplatz
für die Europameisterschaft sichern. Wir wünschen alles Gute!

(v.l.n.r.) KFZ Technik Ausbildner Johann Ratzberger, Vizestaatsmeister Mario Mitterhuber und
Ausbildner Karl Mair

Illegale Sammlungen

Dem Land OÖ wurde bekannt
gegeben, dass der "Österrei-
chische Hilfsdienst Verein",
"Hilfs Fonds Österreich" und
"Pro Filius" derzeit Geld-
spenden-Sammlungen in Ober-
österreich durchführen.
Von Seiten des Land OÖ wurde
keine Bewilligung für das
Sammeln erteilt!
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"Alpenländische Adventroas"

Einstimmung auf die Weihnachtszeit

Zum Abschluss des "Klingenden Advent´s" gibt es am letzten Advent-
sonntag ein besonderes Adventsingen. Der Micheldorfer Jagagsang mit
Familie Greimel stimmen uns auf das Weihnachtsfest ein. Anschließend
gibt es am Ortsplatz regionale Schmankerl von der Bergrettung.

Konzert
"Alpenländische Adventroas"

Sonntag, 20. Dezember
15:00 Uhr

Pfarrkirche Steinbach

Eintritt: 8,00 Euro

Warten aufs Christkind...

Steyrer Christkind
öffnet das

Adventfenster!

17:00 Ortsplatz Steinbach

Schmücken des
Christbaumes!

Die Bergrettung schmückt un-
seren Christbaum!
Anschließend sorgen sie für das
leibliche Wohl mit heiße Geträn-
ken und Schmankerl.

Elisabeth Nieskens erzählt
Märchen wie einen pul-
sierenden Tanz voller Leiden-
schaft. Mal sinnlich und tief-
sinnig, mal temperamentvoll
und stürmisch, mal fließend
und endlos. Mit allen Figuren
des Lebens berührt und bewegt
sie die Zuhörer und steigert die
Spannung - mit Drehungen und
riskiert glückliche Wendungen.

Ihr Slogan ist: „Erzählen ist viel
mehr, als nur gute Märchen
wiederzugeben.“

Märchenerzählerin
Elisabeth Nieskens

ab 16:00 Uhr

Dudelsack- und Bock-
pfeifenklänge mit
Franz Bernegger!

Dieses Instrument ist armge-
pumpt und läßt somit den Mund
frei zum Singen. Dazu singt er alte,
längst vergessene Kinderlieder.

ab 14 Uhr am Ortsplatz Steinbach

ab 13 Uhr am Ortsplatz Steinbach

Quelle: T-Man

Am Sonntag, 20. Dezember wird es am Ortsplatz nochmal besinnlich!



Zentrum Mensch
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Spendenübergabe

Am Freitag den 4. Dezember konn-
te im Beisein von Elisabeth Marko-
wetz und Iris Fuxjäger eine an-
sehnliche Spende von Dir. Peter
Häusler an Carlo Neuhuber über-
geben werden. Carlo Neuhuber
hilft bei der Aufteilung der Flücht-
linge in unseren Gemeinden mit.

Klingender Advent

Mit einem Konzert am 29.11.2015
eröffnete die Musikschule Grün-
burg/Steinbach den im Rahmen
des Steinbacher "Klingenden Ad-
vent" in der Pfarrkirche. Beinahe
200 Gäste waren an diesem 1. Ad-
ventsonntag zum Teil mit einem
Sonderzug der Steyrtalbahn nach
Steinbach angereist, um das Kon-
zert zu genießen. Unter dem Titel
„Wer klopfet an“ spielten sechs
verschiedene Instrumental- und
Gesangsensembles der Musik-
schule Barockmusik von Händel
und Bach, weihnachtliche Volks-
lieder und alpenländische An-
dachtsweisen. Zwischen den mu-
sikalischen Beiträgen wurden ad-
ventliche Lyrik und besinnliche
Geschichten zum Nachdenken
vorgetragen. Die Musikschule kün-
digte an, einen Teil der freiwilligen
Spenden für die Flüchtlingshilfe in
der Region Steinbach und Grün-
burg zu spenden.
Im Anschluss an das Konzert fand
die feierliche Öffnung des ersten

Adventkalenderfensters statt.
Umrahmt wurde die mittelalterli-
che Zeremonie von einem Trompe-
tenensemble der Musikschule.

Die Musikschule bedankt sich bei
der Gemeinde Steinbach für das
Konzertangebot und freut sich,
dass sie einen Beitrag zum
„Klingenden Advent“ in Steinbach
leisten konnte.

v.l.n.r. Elisabeth Markowetz, Carlo Neuhuber, MS-Direktor Peter Häusler

Steinbach Chronik

Vor 110 Jahren
In der Generalversammlung der
Messerer Genossenschaft in
Steinbach an der Steyr wurde
an Stelle des zurückgetretenen
Vorstandes der Messerermeis-
ter Ludwig Demberger zum Vor-
stand gewählt.

Am 21. Jänner kam um halb 6
Uhr früh in der Machschen
Messerfabrik ein Brand zum
Ausbruch, welcher glücklicher-
weise schon im Entstehen be-
merkt wurde. Die Feuerwehren
von Steinbach und Grünburg
waren schnellstens am Platze,
um das Feuer zu löschen.

Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts-
& Unterhaltungskalender 1907

Gemeindeamt geschlossen!

Das Gemeindeamt ist über die
Feiertage an folgenden Tagen
geschlossen:

Donnerstag, 24. Dezember und
Donnerstag, 31. Dezember!

"Gesundheits- und Krankenpflege"

Informationsabende an der Schule
für allgemeine Gesundheits- und
Krankenpflege in Kirchdorf über
die Ausbildung zur/zum:

Diplomierten Gesundheits-
und Krankenschwester/-Pfleger

Bewerbungszeit bis 29.01.2016
Ausbildungsbeginn: 01.03.2016

Fach-SozialbetreuerIn
mit Schwerpunkt Altenarbeit

Bewerbungszeit bis 21.03.2016
Ausbildungsbeginn: 18.04.2016

Informationsabende

21.01.2016
23.02.2016
29.03.2016

jeweils um 18:00 Uhr in den Räum-
lichkeiten der GuKPS Kirchdorf.

Kontakt: Berta Schachinger
05 055467/21801
berta.schachinger@gespag.at

Informationsabende

Diplomierten Gesundheits- und 
Krankenschwester/-pfleger

Fach-SozialbetreuerIn 
mit Schwerpunkt Altenarbeit

an der Schule für allgemeine Gesundheits- und 
Krankenpflege in Kirchdorf über die Ausbildung zur/zum: 

Weitere Informationen unter: www.gespag.at/ausbildungen

24.11.2015 • 16.12.2015 • 21.01.2016 • 23.02.2016 • 29.03.2016 
jeweils um 18.00 Uhr in den Räumlichkeiten der GuKPS Kirchdorf

Bewerbungszeit: 28.09.2015 bis 29.01.2016
Ausbildungsbeginn: 01.03.2016

Bewerbungszeit: 08.09.2015 bis 21.03.2016
Ausbildungsbeginn: 18.04.2016

Kontakt: Berta Schachinger, Sekretriat
Tel. 05 055467-21801
berta.schachinger@gespag.at

Check da an   Gesundheits-          beruf!



seinAm 14. Nov. 2013 wurde von Kornelia Ploberger und Martina Trinko ein interessanter Vortrag über ihre Selbsthilfegruppe gehalten.Aufgrund der eigenen Erfahrungen bei der Krisenbewältigung und der umfangreichen Ausbildung der beiden Damen, konnte dieses schwierige Thema sehr klar vermittelt werden.Der private, unabhängige Verein “Zentrum Mensch sein“ hat seinen Sitz mit mehreren Selbsthilfegruppen in Linz und eine Selbsthilfegruppe in Pettenbach.Homepage: www.zentrummenschsein.at. Der Arbeitskreis Gesunde Gemeinde unterstützt diese sehr positive Initiative der Gründung einer Selbsthilfegruppe in Steinbach an der Steyr.Anmeldung unter 0676-7516704 oder 0676-7516705
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Saisonelle Gemüseküche

Inhaltsstoffe
Kraut hat wenig Kalorien (Rot-
kraut: 22 kcal/100 g, Weiß-
kraut: 25 kcal/100 g). Der hohe
Ballaststoff-Gehalt bewirkt,
dass es lange sättigt. Rot- und
Weißkraut sind reich an Vitamin
C, wobei der Gehalt in Rotkraut
etwas höher ist als in Weiß-
kraut. Außerdem sind Vitamin
E, Folsäure und Vitamine der B-
Gruppe und Mineralstoffe wie
Kalzium und Magnesium ent-
halten.
(Quelle: gesundheit.gv.at)

Krautsuppe (2 Portionen):

200 g Kraut
40 g Zwiebeln
40 g Erdäpfel
20 g Geselchtes
10 g Öl
400 ml Suppe oder Wasser
Paprika edelsüß, Kümmel, Salz
Sauerrahm, Salz, Knoblauch

Zubereitung

Kraut in feine Streifen und
Zwiebeln in Scheiben
schneiden. Erdäpfel und
Geselchtes würfeln.
Zwiebeln in Öl anrösten.
Geselchtes zugeben, Kraut und
Erdäpfel ebenso.
Würzen und mit Suppe auf-
gießen.
Alles weich kochen und ab-
schmecken.
Sauerrahm mit Knoblauch und
Salz anrühren und Suppe damit
garnieren.

Dieses Rezept stammt aus dem
Buch Kochen mit Gemüse:
Saisonal – Regional – Frisch.

Der Arbeitskreis Gesunde Ge-
meinde wünscht guten Appetit!

Gesunde Gemeinde füllte auch heuer
wieder das Krautfass!

Zum 6. Mal wurde heuer das
Krautfass vom Arbeitskreis
Gesunde Gemeinde gefüllt.

Mit dieser Aktion möchte der Ar-
beitskreis auf die traditionelle Kü-
che mit saisonalem und regiona-
lem Gemüse aufmerksam machen.
Wenn wir diese traditionelle Küche
beachten, erhalten wir die not-
wendigen Vitamine und Mineral-
stoffe zu jeder Jahreszeit auf ganz
natürliche Weise.
Gerade das Sauerkraut war und ist
in den Wintermonaten der beste
Vitamin C Lieferant für die Men-
schen. Zusätzlich fördert die
Milchsäure zusammen mit den
Ballaststoffen eine gesunde
Darmflora. Besinnen wir uns
wieder dieser traditionellen Kü-
che.

Der Verkauf des Sauerkrauts
findet am

20. Dez. 2015 ab 9:30 Uhr

am Ortsplatz in Steinbach statt.

Quelle: Google/Chefkoch

Hausärztlicher Notdienst im Bezirk Kirchdorf!

Das ist für Patienten zu tun...

Notruf 141

Es ist ganz einfach: Wer medi-
zinische Hilfe am Abend, in der
Nacht, am Wochenende oder an
Feiertagen braucht ruft den Notruf
141. Dort meldet sich ein Mitarbei-
ter des Roten Kreuzes, der den Pa-
tienten an einen Arzt weiterver-
mittelt oder bei Bedarf einen
Hausbesuch organisiert, wenn der
Patient nicht mobil ist.
Den Ärzten ist wichtig, dass die
Menschen im Bezirk den
hausärztlichen Notdienst richtig
nutzen. Er ist nur für akute
Beschwerden gedacht, bei denen
der Patient sofort medizinische
Hilfe braucht.

Für kleinere bzw. chronische
Beschwerden sollen sich die
Betroffenen bitte zu regulären
Ordinationszeiten an ihren
Hausarzt bzw. ihre Hausärztin
wenden.

Ab 1. Jänner 2016 gelten im Be-
reich Kirchdorf neue Bestim-
mungen für den hausärztlichen
Notdienst am Abend, in der Nacht
sowie an Wochenenden und Feier-
tagen.

Sprengel wurden zusammengelegt
und vergrößert. Zusätzlich gibt es
einen neuen Visitendienst, der bei
Bedarf zu den Patienten nach
Hause kommt. Die wichtigste In-
formation für Patienten: Den Not-
ruf 141 wählen, dort erfährt man
alles Weitere.

Der hausärztliche Notdienst
(HÄND) steht all jenen zur Verfü-
gung, die außerhalb der Ordina-
tionszeiten dringend einen Arzt
brauchen.

Die regulären Ordinationszeiten
der Hausärzte sind von den Be-
stimmungen zum hausärztlichen
Notdienst nicht betroffen.
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Illegale Sammlungen

LEADER Region
Nationalpark Oö. Kalkalpen
Pfarrhofstraße 1 | 4596 Steinbach an der Steyr
07257 20 593 | office@leader-kalkalpen.at | www.leader-kalkalpen.at
 Fotos: © OÖ Tourismus/Erber, © TVB Pyhrn-Priel/Röbl, © NPK, © privat

MINISTERIUM
FÜR EIN
LEBENSWERTES
ÖSTERREICH

Europäischer 
Landwirtschaftsfonds für 

die Entwicklung des
ländlichen Raums:

Hier investiert Europa in
die ländlichen Gebiete

MIT UNTERSTÜTZUNG VON BUND, LAND UND EUROPÄISCHER UNION

Region unterstützt Projekte für die ge-
meinsame Entwicklung
LEADER-Geld sorgt auch in Zukunft für die Umsetzung neuer Ideen in der 
Region
Die Nationalpark OÖ. Kalkalpen Region – ein Verband von 22 Gemeinden im Enns- und Steyrtal sowie 
in Pyhrn Priel – hat sich neuerlich erfolgreich als LEADER Region im Zeitraum 2015 – 2020 beworben. 
Über das EU - Förderprogramm LEADER können innovative Zukunftsprojekte durch Beratung und finan-
ziell unterstützt werden. Welche Projekte die Region am besten voran bringen, entscheidet die Region 
selbst. Aufgrund des begrenzten Budgets von 2,47 Mio. € Förderungen für die gesamte Region und 
die Laufzeit bis 2020 müssen die besten Projekte der Region gefunden werden. Ein Regionalausschuss 
entscheidet darüber, ob und wie Projekte unterstützt werden. Inhaltlich müssen die Projekte in der 
Regionsstrategie und den dort formulierten Themen und Schwerpunkten abgedeckt sein. Einreichen 
kann jeder, wichtig ist aber, dass die Projekte möglichst breit in der Region wirken und innovativ sind. 
Für alle Fragen zur LEADER Förderung und zur Einreichung von Projekten informiert das LEADER Büro 
(DI Fößleitner Felix) in Steinbach an der Steyr. Details auch unter www.leader-kalkalpen.at 
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Hier investiert Europa in
die ländlichen Gebiete

MIT UNTERSTÜTZUNG VON BUND, LAND UND EUROPÄISCHER UNION

Region unterstützt Projekte für die ge-
meinsame Entwicklung
LEADER-Geld sorgt auch in Zukunft für die Umsetzung neuer Ideen in der 
Region
Die Nationalpark OÖ. Kalkalpen Region – ein Verband von 22 Gemeinden im Enns- und Steyrtal sowie 
in Pyhrn Priel – hat sich neuerlich erfolgreich als LEADER Region im Zeitraum 2015 – 2020 beworben. 
Über das EU - Förderprogramm LEADER können innovative Zukunftsprojekte durch Beratung und finan-
ziell unterstützt werden. Welche Projekte die Region am besten voran bringen, entscheidet die Region 
selbst. Aufgrund des begrenzten Budgets von 2,47 Mio. € Förderungen für die gesamte Region und 
die Laufzeit bis 2020 müssen die besten Projekte der Region gefunden werden. Ein Regionalausschuss 
entscheidet darüber, ob und wie Projekte unterstützt werden. Inhaltlich müssen die Projekte in der 
Regionsstrategie und den dort formulierten Themen und Schwerpunkten abgedeckt sein. Einreichen 
kann jeder, wichtig ist aber, dass die Projekte möglichst breit in der Region wirken und innovativ sind. 
Für alle Fragen zur LEADER Förderung und zur Einreichung von Projekten informiert das LEADER Büro 
(DI Fößleitner Felix) in Steinbach an der Steyr. Details auch unter www.leader-kalkalpen.at 
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Veranstaltungen

Sa. 19. Dezember, 18:00 Uhr
Wintersonnwendfeuer

Alpenverein Sektion Grünburg
Grünburger Hütte

Die. 5. Jänner, 17:00 Uhr
Perchtenraunacht mit

Riesenfeuerwerk!
Steyrtaler Perchten
Ortsplatz Steinbach

Sa. 30. Jänner, 19:00 Uhr
"Schön be-hütet durch die

Zeit"
Hutschau mit historischen Ko-

stümen und Musik.
Galerie am Färberbach

Sa. 06. Februar, 20:00 Uhr
Faschingkehraus

ÖAAB Steinbach an der Steyr
GH Czerny

Vorab-Info

So. 6. März 2016
Gemeindeschitag

gemeinsam mit Grünburg
Höss/Hinterstoder

Amtszeiten:

Montag - Freitag: 7:00 bis 12:00 Uhr,
Dienstag und Donnerstag: 13:00 bis
18:00 Uhr.

Sprechtag des Bürgermeisters: je-
den Freitag 14:00 bis 16:00 Uhr.
Wir bitten um Anmeldung unter
07257/7203.

ZVR Nr. 3330426363 

Bauberatung

Sollten Sie als Bauwerber den
Bauberatungstermin in An-
spruch nehmen wollen, wird
um Anmeldung gebeten. Sämt-
liche Informationen über den
Ablauf von Bauverfahren bzw.
welche Unterlagen Sie benö-
tigen, erhalten Sie bei Fr.
Sabine Rainer!


